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aut: presse ausstellung
armin linke

raumbilderfolgen

Eine fotografische und filmische Kartografie unterschiedlicher Räume,  
in und zwischen denen sich der Mensch bewegt. 

ort aut. architektur und tirol
 lois welzenbacher platz 1
 6020 innsbruck. austria
 + 43.512.57 15 67

 office@aut.cc, www.aut.cc

pressegespräch  Donnerstag, 3. März 2016, 11.00 Uhr
mit Arno Ritter (Leiter aut. architektur und tirol) 
und Armin Linke  

eröffnung    Donnerstag, 3. März 2016, 19.00 Uhr
Einführende Worte: Arno Ritter (Leiter aut) 

 Führung durch die Ausstellung: Armin Linke 

ausstellungsdauer 4. März bis 18. Juni 2016

öffnungszeiten	 di	–	fr 11.00 – 18.00 Uhr
	 do							11.00 – 21.00 Uhr
 sa							11.00 – 17.00 Uhr
 an Feiertagen geschlossen

informationen aut. architektur und tirol
 lois welzenbacher platz 1, 6020 innsbruck
 t + 43.512.57 15 67, presse@aut.cc 
 Kontakt: Claudia Wedekind

kurztext

Der Fotograf und Filmemacher Armin Linke analysiert und dokumentiert seit vielen 
Jahren Räume, die den Menschen umgeben, die er erschafft bzw. an die er sich an-
passt – sein Archiv umfasst inzwischen mehr als 100.000 Fotografien. Die Architektur 
spielt in seinen Bildern zumeist die Hauptrolle, jedoch nicht im Sinne einer klassischen 
Architekturfotografie, sondern als Medium zur Darstellung des Wandels von Ideolo-
gien, kulturellen Bedingungen und politischen Spannungen. 

Als Ausgangspunkt der Ausstellung „raumbilderfolgen“ – ursprünglich als persönliche 
Interaktion mit dem 2014 verstorbenen Filmemacher Harun Farocki konzipiert – dient 
Farockis dokumentarischer Kurzfilm „Schnittstelle“. Im Fokus des Films steht die 
Frage, zu welchen Aussagen und Ideen sich Bilderfolgen verdichten können – ein 
 Aspekt, der auch für die filmische und fotografische Arbeit Armin Links wesentlich ist. 
Denn es geht ihm nicht allein um das Erzeugen einzelner, für sich selbst stehender 
 Bilder, sondern vor allem auch um die Hervorbringung eines Bedeutungsraumes 
 zwischen den einzelnen Bildern, um das neue Ganze, das sich im Zwischenraum der 
Bilder ansiedelt.
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ausstellung
armin linke

raumbilderfolgen

4. März bis 18. Juni 2016

„raumbilderfolgen“ war ursprünglich als Interaktion, als ein Aufeinander-Reagieren der 
Künstler Harun Farocki und Armin Linke konzipiert. Die Möglichkeit des direkten, per-
sönlichen Austausches wurde jedoch durch den Tod Farockis im Juli 2014 genommen. 
Der dokumentarische Kurzfilm „Schnittstelle“ (1995) von Harun Farocki dient nun als 
Ausgangspunkt der Ausstellung von Armin Linke. Die Installation ist eine Reflexion der 
eigenen künstlerischen Arbeitsweise, bei welcher Farocki auf bereits vorhandene Bilder 
zurückgriff. Im Fokus des Films steht die Frage, welche Sinnzusammenhänge sich  
aus der Kombination unterschiedlicher filmischer Aufnahmen ergeben, zu welchen 
Aussagen und Ideen sich Bilderfolgen verdichten können. Der Titel „Schnittstelle“ 
spielt indes nicht nur auf den Arbeitsplatz des Künstlers an, sondern auch auf die Ver-
bindung zwischen Mensch und Maschine, deren kritische Reflexion steter Bestandteil 
der Filme Harun Farockis ist. 

Dieser Aspekt ist auch für die filmische und fotografische Arbeit Armin Linkes von 
 großer Bedeutung: anhand der Schnittstelle zwischen physischer und digitaler Welt 
geht er den ökonomischen, ökologischen und anthropologischen Veränderungen unse-
rer Zeit nach. Linke analysiert und dokumentiert Räume, die den Menschen umgeben, 
die er erschafft, an die er sich anpasst und sucht nach der Verbindung dieser unter-
schiedlichen Bereiche. So entsteht eine Kartografie verschiedener Räume, in und 
 zwischen denen sich der Mensch bewegt. Die Architektur spielt in seinen Fotografien 
zumeist die Hauptrolle, jedoch nicht im Sinne einer klassischen Architekturfotografie, 
sondern als Medium zur Darstellung des Wandels von Ideologien, kulturellen Bedin-
gungen und politischen Spannungen. 

Armin Linkes mittlerweile mehr als 100.000 Fotografien umfassendes Archiv fungiert 
als Ausgangspunkt für das Aufspüren neuer Umgangsformen mit seinen Bildern. An-
hand der Gegenüberstellung und Kategorisierung der Fotos, etwa nach typologischen 
oder anthropologischen Kriterien, verdichtet sich das vordergründig dokumentarische 
Material zu einer auf unterschiedlichen diskursiven Ebenen funktionierenden Szeno-
grafie von Räumen. Der Film „Alpi“ ist das Ergebnis einer Erkundung des sich über 
mehrere Nationen und Sprachräume spannenden Alpengebiets. Er veranschaulicht an-
hand der Betrachtung dieses spezifischen alpinen Raumes die gerade stattfindenden 
oder bereits vollzo genen globalen Veränderungen und die Komplexität sozialer, ökono-
mischer und politischer Zusammenhänge. Nachdem „Alpi“ bereits auf zahlreichen 
 Festivals gezeigt wurde, ist der Film, für den auch in Innsbruck gedreht wurde, in der 
Ausstellung „raumbilderfolgen“ das erste Mal in seiner endgültigen Form zu sehen. 
Ebenfalls in der Ausstellung zu sehen ist eine filmische Skizze von Armin Linke, die das 
Ergebnis einer ersten Recherche am Institut für Quantenoptik und Quanteninformation 
der Österreichischen Akademie der Wissenschaften in Innsbruck ist. Im Fokus dieser 
Raumerkundung steht die Spannung zwischen den Laborräumen, der Infrastruktur, der 
Praxis des Forschens und dem mit bloßem Auge unsichtbaren Forschungsgegenstand. 

In Armin Linkes Arbeiten, die oft essayistischen Charakter haben, ist nicht allein das 
Erzeugen einzelner, für sich selbst stehender Bilder von Bedeutung, sondern vor allem 
auch die Hervorbringung eines Bedeutungsraumes zwischen den einzelnen Bildern. 
Ähnlich wie in Farockis „Schnittstelle“ geht es um die Frage nach dem neuen Ganzen, 
das sich im Zwischenraum der Bilder ansiedelt. Eine Passage aus dem Film „Schnitt-
stelle“ kann somit als übergreifendes Prinzip sowohl der Arbeitsweise der beiden 
Künstler als auch der Ausstellung verstanden werden. Die Methode des Montierens 
und Kombinierens unterschiedlicher Aufnahmen erläuternd, sagt Harun Farocki: „Das 
Besondere aber ist, dass es zwei Bilder zugleich zu sehen gibt. Ein Bild in Beziehung 
zum Anderen“. 
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armin linke

geb. 1966; Fotograf und Filmemacher; lebt und arbeitet in Mailand und Berlin; 
2007 – 09 Gastprofessor an der Fakultät für Kunst und Design der Università IUAV di 
Venezia; 2010 – 12 Research Affiliate am Visual Arts Program des MIT in Cambridge; 
seit 2007 Professor an der Hochschule für Gestaltung Karlsruhe

Kuratorische Projekte (Auswahl)
„Doppelte Ökonomien / Double Bound Economies“, Halle 14 Leipzig und Centre de la 
Photographie, Genf, 2012 sowie ETH Zürich und Galerie Thomas Fischer, Berlin, 2013 
(gem. mit Doreen Mende und Estelle Blaschke); „Anthropocene Observatory“, HKW 
Haus der Kulturen der Welt, Berlin, 2013/14 und BAK basis voor actuele kunst, Utrecht, 
2015 (gem. mit John Palmesino, Ann-Sofi Rönnskog und Anselm Franke)

Videos und Filme (Auswahl)
2000 Lagos; 2002 Baghdad; 2003 Gaza City; Favela; 2004 Varanasi; 2005 Asini 
Albini; Devon Rex; 2007 Nuclear Voyage; 2008 Flocking; 2009 Desertmed; 2010 Future 
 Archaeology; 2011 Alpi

Publikationen (Auswahl)
Armin Linke: Dell’Arte nei volti, Mailand 1994; Armin Linke: Transient, Mailand 2003; 
Armin Linke: Il corpo dello stato, Zürich 2010; Carlo Mollino, Maniera Moderna, Köln 
2011; Giorgio Agamben und Armin Linke: Kirche und Reich, Berlin 2012; Vincenzo La-
tronico und Armin Linke: Narciso nelle colonie. Un altro viaggio in Etiopia, Macerata 
2013; Armin Linke: Russian Spatiographies, Moskau 2013; Doppelte Ökonomien: Vom 
Lesen eines Fotoarchivs aus der DDR, 1967 – 1990, Leipzig 2013; Hans Hollein fotogra-
fiert von Aglaia Konrad und Armin Linke, Monza 2013; Armin Linke: Inside Outside, 
Amsterdam 2014

Ausstellungen (Auswahl)
Einzelausstellungen u. a. 1995 Moderna Galerija Ljubljana; 1998 Sozialromantischer 
Ausblick, Newsantandrea, Savona; Galleria Raucci/Santamaria, Neapel; 1999 Studio 
Massimo De Carlo, Mailand; 2000 Magazzino d‘Arte Moderna, Rom; Global Box, Galle-
ria Marabini, Bologna; 2001 Muro temporaneo, Studio Massimo De Carlo, Mailand; 
2003 Invite #7: Armin Linke, Klosterfelde, Berlin; Galleria Civica, Modena; 2004 Struc-
tures, Galleria Marabini, Bologna; An uneven exchange of Power, Storefront for Art  
and Architecture, New York; Cultural Transmission Center, Peking; Biz-Art, Shanghai; 
2005 Prospectif Cinéma, Centre Pompidou, Paris; Galleria Luisa Strina, São Paulo; 
2007 Galerie Klosterfelde, Berlin; Bruchstücke einer Alpen-Analyse, Galerie 
im Taxispalais, Innsbruck; 2008 Immaginario Nucleare, Museo della Calcografia, Rom; 
2009 Concrete and Samples, Museum für Gegenwartskunst Siegen; Settecentonovan-
tatre, Galleria Base, Florenz; 2010 Il Corpo dello Stato, MAXXI Museo nazionale delle 
arti del XXI secolo, Rom; aut.raumproduktion.puffern, Green Line. UN-Porträts, aut. 
architektur und tirol, Innsbruck; Future Archaeologies, Klosterfelde, Berlin; 2013 Alpi, 
vai Voralberger Architektur Institut, Dornbirn; Russian Spatiographies, Triumph Gallery, 
Moskau; Inside/Outside, Sciences Po – Bibliothèque René Rémond, Paris; 2015 The 
Appearance of That Which Cannot be Seen, ZKM Karlsruhe

Zahlreiche Ausstellungsbeteiligungen zuletzt u. a. 2012 Taipei Biennial 2012, The Mu-
seum of Crossings, Taipei; Desertmed, NGBK, Berlin; 9. Architekturbiennale, Venedig; 
2013 Futur Perfekt, Frankfurter Kunstverein, Frankfurt a. M.; Machinevision, ZKM, Karls-
ruhe; Concrete. Fotografie und Architektur, Fotomuseum, Winterthur; 2014 Alvar Aalto. 
Second Nature, Vitra Design Museum, Weil am Rhein; Hollein, MAK, Wien; 14. Archi-
tekturbiennale, Venedig; Ware & Wissen, Weltkulturen Museum, Frankfurt a. M.; Papa-
razzi! Centre Pompidou Metz; 2015 Die Innenwelt der Außenwelt, Euroboden Positio-
nen, München; Relief(s), Frac Centre, Orléans; Landschaft in Bewegung, Kunsthaus 
Graz; Alvar Aalto. Seconda Natura, Caixa Forum Madrid u. Barcelona; Fire and Forget. 
On Violence, KW Institute for Contemporary Art, Berlin
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bildmaterial  

armin linke: raumbilderfolgen

Die Bilder stehen Ihnen im Pressebereich unserer Web-Site www.aut.cc in druck -
fähiger Auflösung (Bildbreite ca. 15 bis 20 cm) zur Verfügung. Im Rahmen der Bericht-
erstattung über die Ausstellung und unter Anführung des jeweiligen Bildnachweises 
dürfen die Aufnahmen  honorarfrei abgedruckt werden.

Weiteres frei verwendbares Bildmaterial steht Ihnen nach Aufbau der Ausstellung 
 voraussichtlich ab 3. März 2016 auf unserer Web-Site zur Verfügung.

Farocki_Schnittstelle.jpg

Harun Farocki „Schnittstelle“, 1995

Standbild

Linke_Banca_Italia.jpg

Bank of Italy, Palazzo Koch
Rom, Italy, 2007 
Bildnachweis: © Armin Linke

Linke_IQQI.jpg

Institute for Quantum Optics and Quantum Information 
IQOQI

Innsbruck, Austria, 2015

Bildnachweis: © Armin Linke

Linke_Consiglio_Nazionale.jpg

CNR National Research Council, Fermi conference hall 
Rom, Italy, 2007
Bildnachweis: © Armin Linke

Linke_Landesleitstelle.jpg

Emergency Control Center
Innsbruck, Austria, 2015
Bildnachweis: © Armin Linke

Linke_Ezeiza.jpg

Ezeiza Penitentiary
Buenos Aires, Argentina, 1999

Bildnachweis: © Armin Linke

aut: presse
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aut: presse bildmaterial  

armin linke: raumbilderfolgen

Linke_Wett_1.jpg

Blick in die Ausstellung „Armin Linke: raumbilderfolgen“  
im aut in Innsbruck mit der Kinobox, in der Linkes  
Film „Alpi“ gezeigt wird
Bildnachweis: © Günter Richard Wett

Linke_Wett_2.jpg

Blick in die Ausstellung „Armin Linke: raumbilderfolgen“  
im aut in Innsbruck
Bildnachweis: © Günter Richard Wett

Linke_Wett_3.jpg

Blick in die Ausstellung „Armin Linke: raumbilderfolgen“  
im aut in Innsbruck mit Installation/Doppelprojektion 
„Harun Farocki: Schnittstelle“ 
Bildnachweis: © Günter Richard Wett

Linke_Wett_4.jpg

Blick in die Ausstellung „Armin Linke: raumbilderfolgen“  
im aut in Innsbruck
Bildnachweis: © Günter Richard Wett

Linke_Wett_5.jpg

Blick in die Ausstellung „Armin Linke: raumbilderfolgen“  
im aut in Innsbruck
Bildnachweis: © Günter Richard Wett

Linke_aut.jpg

Der Fotograf und Filmemacher Armin Linke vor  
einem seiner Bilder in der Ausstellung im aut 
BIldnachweis: © aut


